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(54) Regner

(57) Für einen Regner, insbesondere einen Versen-
kregner, mit einer aus einem Satz verschiedener Düsen
wählbaren Düse zur Abgabe eines Wasserstrahls wird
vorgeschlagen, jeder der verschiedenen Düsen eine op-

tisch lesbare Kennzeichnung zuzuordnen und diese von
der Oberseite des die Düse enthaltenden Regnerkopfes
aus lesbar anzuordnen. Die Düse kann insbesondere ei-
ne austauschbare Einzeldüse oder eine Düse einer dreh-
baren Mehrfach-Düsenanordnung sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Regner, insbeson-
dere einen Versenkregner.
[0002] Bei Regnern, insbesondere Versenkregner, mit
einem um eine vertikale Schwenkachse schwenkbaren
Regnerkopf und einem im Regnerkopf unterhalb eines
den Regnerkopf nach oben abschließenden Deckels an-
geordneten Düsenkörper mit einer Düse, durch welche
ein gebündelter Wasserstrahl abgegeben werden kann,
ist typischerweise der den Wasserstrahl abgebende Dü-
senkörper innerhalb eines Sets von mehreren Düsenkör-
pern wechselbar, beispielsweise um je nach Größe eines
veränderlich einstellbaren Winkelsektors der Beregnung
einen am besten an die gewählte Sektorgröße angepas-
sten Düsenkörper als den den Wasserstrahl abgeben-
den aktiven Düsenkörper auswählen zu können. Ein
Wechsel des Düsenkörpers kann z. B. durch Entnahme
eines Einzeldüsenkörpers aus einer Düsenaufnahme
und Einsetzen eines anderen Düsenkörpers oder nach
Abnehmen des Deckels durch Drehen eines innerhalb
des Regnerkopfes angeordneten Trägers einer Mehr-
fachdüsenanordnung um eine Drehachse erfolgen. Da-
bei kann aber eine unangemessene Beregnung auftre-
ten, wenn der Benutzer einen anderen Düsenkörper als
aktiven Düsenkörper vermutet als tatsächlich gegeben.
Eine Entnahme des Düsenkörpers oder eine Abnahme
des Düsenkörpers zur Kontrolle des Düsenkörpers ist
aufwendig, insbesondere wenn zum Wechsel einer Ein-
zeldüse der Regnerkopf entgegen einer absenkend wir-
kenden Federkraft manuell angehoben werden kann. Es
ist bekannt, dem Benutzer für jede Düse einen eine ent-
sprechende Kennzeichnung tragenden Typenstopfen
zur Verfügung zu stellen, welchen der Benutzer in eine
entsprechende Stopfenaufnahme einsetzt. Ein Verges-
sen des Stopfenwechsels bei einem Düsenwechsel führt
dann aber zu einer Falschinformation und unangemes-
senen Beregnung.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem derartigen Regner die Möglichkeit der richtigen
Düsenauswahl zu verbessern, und/oder eine unange-
messene Beregnung durch eine unzutreffende Kenn-
zeichnung zu vermeiden.
[0004] Die Erfindung ist im unabhängigen Anspruch
beschrieben. Die abhängigen Ansprüche enthalten vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung.
[0005] Die feste Zuordnung einer unterscheidbaren
Kennzeichnung zu jeder der mehreren verschiedenen
Düsen und deren Erkennbarkeit bei Blickrichtung auf den
Deckel des Regnerkopfes ermöglicht dem Benutzer eine
schnelle Auffassung, welche der Düsen sich in der zur
Abgabe eines Wasserstrahls bestimmten Position im
Regnerkopf befindet, wodurch auch eine einfache Beur-
teilung möglich ist, ob der aktive Düsenkörper auf die
aktuelle Beregnungsaufgabe hinreichend gut abge-
stimmt ist oder ein Düsenwechsel vorgenommen werden
müßte. Die feste Zuordnung, welche sowohl durch die

bevorzugte Anordnung der Kennzeichnung auf dem je-
weiligen Düsenkörper selbst oder, insbesondere bei
drehbarem Mehrfachdüsenträger auf ein eindeutig ge-
koppeltes Hilfselement angeordnet sein kann, vermeidet
eine versehentliche Falschkennzeichnung, wie sie bei
nur loser Zuordnung eines von den Düsenkörpern ge-
trennt handhabbaren Kennzeichnungselement, wie den
eingangs genannten Typenstopfen auftreten kann.
[0006] Die Kennzeichnung kann sowohl alphanume-
risch als auch durch Symbole gegeben sein. Die Kenn-
zeichnung kann auch mit Markierungen auf der nach
oben weisenden Deckelfläche, welche gleichfalls alpha-
numerisch oder durch Symbole gegeben sein kann, zu-
sammen wirken.
[0007] Für die Erkennbarkeit der Zuordnung ist in be-
vorzugter Ausführung ein Fenster in der nach oben wei-
senden Deckelplatte des Deckels vorgesehen. Das Fen-
ster kann sowohl einen durch die Deckelplatte durchge-
henden Durchbruch aufweisen als auch durch eine trans-
parente Scheibe abgedeckt sein. In letzterem Falle ist
die Kennzeichnung hinter der transparenten Scheibe in-
nerhalb des Regnerkopfes angeordnet. Im erstgenann-
ten Falle kann ein Träger der Kennzeichnung die Aus-
sparung in der Deckelplatte nach unten abschließen oder
in anderer Ausführung in die Aufnahme über einen Teil
der Höhe der Aussparung oder diese vollständig durch-
greifend hineinragen. Der Träger der Kennzeichnung
dient vorteilhafterweise auch zur Abdichtung der Aus-
sparung gegen das Eindringen von Schmutz in das In-
nere des Regnerkopfes.
[0008] Bei einem Regner mit einem im Regnerkopf
austauschbar angeordneten Einzel-Düsenkörper kann
vorteilhafterweise vorgesehen sein, dass dem genann-
ten Fenster eine Arretierstruktur an der Innenseite der
Deckelplatte räumlich zugeordnet ist, welche mit einer
Gegenstruktur des Düsenkörpers bei aufgesetztem Dek-
kel zusammenwirkt und den Düsenkörper in seiner Lage
fixiert. Insbesondere kann eine Aussparung in der Dek-
kelplatte selbst eine solche Arretierstruktur bilden.
[0009] Neben derartigen Regnern mit austauschbaren
Einzel-Düsenkörpern sind auch Regner mit wechselba-
rer Düse bekannt, welche innerhalb des Regnerkopfes
einen Mehrfach-Düsenträger enthalten, welcher vor-
zugsweise um eine Drehachse relativ zum Regnerkopf
verdrehbar ist, um einen der mehreren Düsenkörper als
aktiven, d. h. den Wasserstrahl abgebenden Düsenkör-
per auszuwählen. Solche Regnertypen sind prinzipiell
bekannt. Bei einem solchen Regnertyp kann vorteilhaf-
terweise vorgesehen sein, dass die Kennzeichnung beim
Drehen des Trägers der mehreren Düsen relativ zu dem
Deckel verschiebbar ist. Die entsprechend der mehreren
Düsen des Mehrfach-Düsenträgers vorzusehenden
mehreren Kennzeichnungen können dabei fest mit dem
Düsenträger, beispielsweise oberhalb der jeweiligen Ein-
zeldüsen angeordnet und mit dem Düsenträger gedreht
werden. Die Drehung kann sowohl bei aufgesetztem
Deckel erfolgen, wobei dann die Kennzeichnungen beim
Verdrehen des Düsenträgers unterhalb des Fensters
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vorbei bewegt werden. Es kann auch vorgesehen sein,
eine Drehung des Mehrfach-Düsenträgers nur bei abge-
nommenem Deckel zu ermöglichen. Dabei kann dann in
zu der Ausführung mit dem Einzeldüsenträger beschrie-
benen Weise auch vorgesehen sein, dass ein die Kenn-
zeichnung tragender Träger in eine Aussparung und/
oder Arretierstruktur des Deckels eingreift.
[0010] In anderer Ausführung kann bei einer Mehr-
fach-Düsenanordnung auf einem relativ zum Regnerkopf
verlagerbaren, insbesondere verdrehbaren Düsenträger
auch vorgesehen sein, dass ein Hilfselement vorgese-
hen ist, welches mit der Verlagerung, insbesondere der
Drehbewegung des Düsenträgers im Regnerkopf gekop-
pelt ist und seinerseits die verschiedenen Kennzeichnun-
gen trägt. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass ein
solches Hilfselement mit einer Drehung des Mehrfach-
Düsenträgers gekoppelt ist und eine lineare, eine bogen-
förmige oder vorzugsweise eine drehende Bewegung
ausführt. Ein an eine Drehbewegung des Mehrfach-Dü-
senträgers drehbar gekoppeltes Hilfselement kann ins-
besondere ein Zahnradenthalten, welches über eine
Stirnverzahnung mit einer Verzahnung auf dem Düsen-
träger kämmt. Die Kennzeichnungen auf dem Hilfsele-
ment können auf eine der beschriebenen Arten durch ein
Fenster in der Deckelplatte bei Blick auf die Deckelplatte
erkennbar sein.
[0011] In wieder anderer Ausführung kann bei einem
drehbaren Mehrfach-Düsenträger ein Drehlagerstutzen
in eine Drehlager-Aussparung der Deckelplatte eingrei-
fen und eine Kennzeichnung beispielsweise in Form ei-
nes Richtungszeigers besitzen, welcher mit auf der Ober-
seite des Deckels um die Drehachse des Düsenträgers
angeordneten Markierungen zur Information des Benut-
zers in der Weise zusammenwirkt, dass die richtungs-
zeigende Kennzeichnung auf eine von mehreren ver-
schiedenen Markierungen weist und die Markierungen
ihrerseits eine Information über den Typ des als aktiv
ausgewählten Düsenkörpers beinhalten.
[0012] In entsprechender Weise kann bei Verwendung
eines drehbaren, mit einer Drehung des Hilfsträger ge-
koppelten Hilfselements auch dieses Hilfselement mit ei-
nem Drehlagerzapfen in eine Drehlageraussparung der
Deckelplatte eingreifen und eine richtungszeigende
Kennzeichnung aufweisen.
[0013] Eine richtungszeigende Kennzeichnung bei ei-
nem drehbaren Mehrfach-Düsenträger und/oder einem
drehbaren Hilfselement muss nicht notwendigerweise
auf einem Drehlagerzapfen angeordnet sein, sondern
kann auch allgemein im Bereich der Drehachse des
Mehrfach-Düsenträgers und/oder des Hilfselements vor-
liegen und bei Blick auf die Oberseite des Deckels in
Zusammenwirken mit Markierungen auf der Oberseite
des Deckels erkennbar sein. Die Anordnung einer rich-
tungszeigenden Kennzeichnung auf einem Drehlager-
zapfen ist besonders vorteilhaft, weil hierdurch auch zu-
gleich eine stabile Lagerung eines drehbaren Bauteils
gegeben ist.
[0014] Anstelle der Anordnung der richtungszeigen-

den Kennzeichnung auf einem drehbaren Düsenträger
oder einem drehbaren Hilfselement in Zusammenwir-
kung mit mehreren unterschiedlichen Markierungen auf
der Oberseite des Deckels kann auch eine Vertauschung
in dem Sinne vorgesehen sein, dass mehrere ständig
sichtbare Kennzeichnungen auf dem drehbaren Bauteil,
insbesondere einem Drehlagerstutzen eines drehbaren
Düsenträgers oder eines Hilfselements vorgesehen sind
und eine Einzelmarkierung auf der Deckeloberseite auf
eine der mehreren Kennzeichnungen je nach Drehstel-
lung des drehbaren Bauteils weist. Allerdings ist hierfür
ein erheblich größerer Durchmesser eines Drehlager-
stutzens erforderlich.
[0015] Ein Zusammenwirken einer nur richtungszei-
genden Kennzeichnung mit Markierungen auf der Ober-
seite des Deckels ist auch bei Einzeldüsenkörpern mög-
lich, indem sich die Kennzeichnung auf der Einzeldüse
in einem richtungszeigenden Symbol erschöpft und um
das Fenster in der Deckelplatte, durch welches eine sol-
che richtungszeigende Kennzeichnung erkennbar ist,
mehrere unterschiedliche Markierungen entlang des
Fensterrandes aufweist.
[0016] Anstelle einer richtungszeigenden Kennzeich-
nung kann auch eine positionsveränderliche, bei dreh-
barem Düsenträger insbesondere radial bezüglich der
Drehachse positionsveränderliche Kennzeichnung ver-
schiedener Düsenkörper mit in einer Richtung nach Art
einer im wesentlichen linearen Skala zusammenwirken.
[0017] Die Erfindung ist nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Abbildungen noch eingehend veranschaulicht.
[0018] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Anordnung mit einem drehbaren Mehr-
fachdüsenträger,

Fig. 2 eine richtungszeigende Kennzeichnung mit
Markierungen,

Fig. 3 eine Anordnung mit einer auswechselbaren
Einzeldüse,

Fig. 4 eine durch ein Deckelfenster ablesbare Kenn-
zeichnung,

Fig. 5 eine weitere Anordnung mit einem drehbaren
Mehrfachdüsenträger,

Fig. 6 eine Variante zu Fig. 5 mit Markierungen auf
der Deckeloberseite,

Fig. 7 eine Ausführung mit radial beabstandeten
Kennzeichnungen.

[0019] Fig. 1 zeigt ein erstes vorteilhaftes Beispiel für
die Anzeige einer Information über eine aktive Düse einer
Düsenanordnung. Hierbei ist ausgegangen von einem
Versenkregner, welcher unterhalb einer Deckelplatte DP
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eines Regnerkopfes eine Düsenanordnung mit mehre-
ren Einzeldüsen, von welchen Düsen D3 und D4 sichtbar
sind, in einem Düsenträger DT enthält. Der Regnerkopf
ist in seiner abgesenkten Ruheposition gezeigt, in wel-
cher er innerhalb einer typischerweise im Erdboden ein-
gegrabenen Außenhülse AH einliegt. Der Regnerkopf ist
durch eine Deckelplatte DP nach oben abgeschlossen.
Vorzugsweise bildet die Deckelplatte DP mit einer hül-
senförmigen Seitenwand DH einen einteiligen Deckel-
körper. In dem von dem Deckelkörper umgebenen In-
nenraum des Regnerkopfes ist der Düsenträger DT um
eine vertikale Drehachse, welche vorzugsweise mit der
Rotationsachse RA des Regnerkopfes in dessen Bereg-
nungsbetrieb zusammenfällt, drehbar, wodurch jeweils
eine der mehreren Düsen in eine Betriebsposition ge-
bracht werden kann, in welcher diese Düse vor einem
wasserzuführenden Kanal angeordnet ist und als aus-
gewählte aktive Düse einen Wasserstrahl abgeben kann.
Die übrigen Düsen der Mehrfach-Düsenanordnung sind
inaktiv und in ihren Positionen nicht mit Wasser beauf-
schlagbar. Derartige Regner mit drehbaren Mehrfachdü-
senanordnungen sind an sich bekannt.
[0020] Im skizzierten Beispiel ist der Düsenträger DT
um die Rotationsachse drehbar, indem ein Betätigungs-
element BE in Form eines Zahnrades mit einer Verzah-
nung in eine Gegenverzahnung eines Zahnkranzes TR,
welcher Teil des Düsenträgers oder mit diesem drehfest
verbunden ist, eingreift. Die beiden Verzahnungen des
Betätigungselementes und des Zahnkranzes haben vor-
zugsweise denselben Umfang, so dass eine Drehung
des Betätigungselements BE um einen bestimmten Win-
kel eine Drehung des Zahnkranzes TR und des Düsen-
trägers DT um denselben Winkel bewirkt.
[0021] Das Betätigungselement BE ragt mit einem
Zapfen ZA in eine Öffnung AU in der Deckelplatte DP
und ist in dieser um eine zur Rotationsachse RA parallele
Drehachse drehbar. Eine Drehung des Betätigungsele-
ments BE kann beispielsweise dadurch erfolgen, dass
in der nach oben weisenden Endfläche des Zapfens ZA
ein Werkzeugansatz WT vorgesehen ist, in welchen ein
Werkzeug, beispielsweise ein Schraubendreher oder
auch nur eine Münze, eingesetzt werden kann, um das
Betätigungselement BE um seine Drehachse zu drehen
und damit indirekt auch den Düsenträger DT um dessen
im Beispielsfall mit der Rotationsachse RA des Regner-
kopfes zusammen fallende Drehachse zu verdrehen und
innerhalb der Gruppe von beispielsweise vier Düsen auf
dem Düsenträger eine dieser Düsen in die Betriebsstel-
lung zu drehen und damit als aktive Düse auszuwählen.
Alternativ oder zusätzlich zu dem Werkzeugansatz WT
kann auch vorgesehen sein, dass das Bedienelement
BE durch eine Aussparung der Seitenwand DH hindurch
manuell erreichbar und drehbar ist.
[0022] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf einen die Aus-
sparung AU in der Deckelplatte enthaltenden Ausschnitt.
Auf dem Zapfen ZA ist neben dem Werkzeugansatz WT
als ein für die vorliegende Erfindung in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel wesentliches Element eine richtungszei-

gende Kennzeichnung AZ, beispielsweise in Form eines
Pfeiles oder alternativ auch in Form einer nur an einem
Randabschnitt des Umfangs des Zapfens ZA angebrach-
ten Kennzeichnung, welcher eine radial richtungszeigen-
de Funktion übernimmt. Um die Aussparung sind meh-
rere Markierungen MA1, MA2, MA3, MA4 gruppiert und
das Zusammenwirken der richtungszeigenden Kenn-
zeichnung AZ mit einer der mehreren Markierungen, im
Beispiel der Fig. 2 mit der Markierung MA1, gibt an, wel-
che der mehreren Düsen sich in der aktiven Betriebsstel-
lung befindet.
[0023] Die mehreren Düsen der Mehrfach-Düsenan-
ordnung auf dem Düsenträger DT können beispielsweise
in Verbindung mit einer veränderlichen Einstellung eines
Winkelsektors, innerhalb dessen der Regnerkopf im Be-
regnungsbetrieb alternierend geschwenkt wird, in ihrem
Düsenquerschnitt so auf verschiedene Winkelsektorbe-
reiche eingestellt sein, dass die von der jeweiligen Düse
pro Zeiteinheit abgegebene Wassermenge auf einen
Winkelsektorbereich am besten abgestimmt ist. Bei-
spielsweise kann eine in Fig. 1 nicht sichtbare, in der
aktiven Betriebsstellung befindliche Düse D1 einen ge-
ringen Düsenquerschnitt besitzen und mit diesem beson-
ders geeignet sein für einen Winkelsektor zwischen 0°
und 90°, wogegen die Düsenquerschnitte mit weiteren
Düsen D2, D3, D4, von welchen eine Düse D2 in Fig. 1
gleichfalls nicht sichtbar ist, schrittweise zunehmen und
jeweils auf Winkelsektoren zwischen 90° und 180° bzw.
zwischen 180° und 270° bzw. zwischen 270° und 360°
abgestimmt sind. Die Markierungen MA1 bis MA4 sind
im in Fig. 2 skizzierten Beispiel symbolisch auf solche
Winkelbereiche abgestimmt, wobei eine Markierung
MA2 mit einem 90°-Winkelbereich-Symbol der Düse D1,
die Markierung MA2 mit einem 180°-Winkelbereich-
Symbol der Düse D2, die Markierung MA3 mit einem
270°-Winkelbereich-Symbol der Düse D3 und die Mar-
kierung MA4 mit einem Vollkreis als 360°-Winkelbe-
reichs-Symbol der Düse D4 zugeordnet ist. Je nach
Drehstellung des Bedienelements BE und damit je nach
ausgewählter Düse im Einzelfall zeigt die richtungszei-
gende Kennzeichnung AZ auf eine der mehreren Mar-
kierungen MA1 bis MA4 und der Benutzer ist auf diese
Weise unmittelbar auf einfache Art darüber informiert,
welche der mehreren verfügbaren Düsen aktuell als ak-
tive Düse sich in der Betriebsstellung befindet.
[0024] Anstelle der in Fig. 2 gezeigten Symbole bei
den verschiedenen Markierungen können selbstver-
ständlich auch andere Markierungsarten, beispielsweise
fortlaufende numerische oder alphabetische Kennzeich-
nungen oder konkrete Winkelbereichsangaben vorgese-
hen sein.
[0025] Eine eindeutige Zuordnung der durch das Zu-
sammenwirken der richtungszeigenden Kennzeichnung
AZ mit den Markierungen gegebenen Information über
die aktive Düse ist gegeben, wenn die Drehstellungen
des Bedienelements BE und des Zahnkranzes TR ein-
deutig vorgegeben sind.
[0026] Alternativ zur Anzeige einer Information über
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die aktive Düse durch eine Markierung auf dem Zapfen
ZA des Bedienelements BE kann auch vorgesehen sein,
dass mit dem Düsenträger DT und dem Zahnkranz TR
ein bei der Drehachse des Düsenträgers DT durch eine
Aussparung in der Deckelplatte ragender Zapfen mit ei-
ner richtungszeigenden Kennzeichnung analog zu AZ
versehen ist und mehrere Markierungen um den Umfang
der Aussparung für einen solchen Zapfen des Düsenträ-
gers DT angeordnet sind.
[0027] Bei größerem Durchmesser des Zapfens kön-
nen auch mehrere unterschiedliche Markierungen direkt
auf der durch die Aussparung in der Deckelplatte erkenn-
baren Endfläche eines solchen Zapfens angeordnet sein
und im Zusammenwirken mit nur einer Kennzeichnung
am Umfang der zugehörigen Aussparung zusammenwir-
ken, um den Benutzer auf die der gerade aktiven Düse
zugeordnete Kennzeichnung auf der Endfläche des Zap-
fens hinzuweisen.
[0028] Fig. 3 zeigt eine andere Ausführung eines Reg-
nerkopfes, wiederum in der abgesenkten Ruhestellung,
bei welchem innerhalb des Regnerkopfes lediglich eine
Einzeldüse auf einem einzelnen Düsenkörper DK vorge-
sehen ist, welcher in eine Düsenaufnahme DA auswech-
selbar eingesetzt ist. An dem Düsenkörper DK ist nach
oben fortführend ein Fortsatz HF vorgesehen, dessen
oberes Ende in eine Aussparung AK in der Deckelplatte
eingreift. An der nach oben weisenden Endfläche des
Fortsatzes HF ist eine optische Kennzeichnung zur Indi-
vidualisierung des Düsenkörpers bzw. dessen Düse an-
gebracht. Eine solche Kennzeichnung KE ist von dem
Benutzer durch die Aussparung AK ablesbar. Mit SE ist
in Fig. 3 ein Stellelement zur Einstellung einer Sektor-
grenze eines Beregnungssektors bezeichnet.
[0029] Fig. 4 zeigt zugehörig zur Fig. 3 eine Ansicht
des Regnerkopfes von schräg oben und einen vergrö-
ßerten Ausschnitt hierzu, aus welchem ersichtlich ist,
dass die nach oben weisende Endfläche des Fortsatzes
HF des Düsenkörpers eine Kennzeichnung beispielswei-
se in Form einer Winkelbereichsangabe (hier 90° bis
179°) aufweist, welche durch die Aussparung AK hin-
durch erkennbar ist. Selbstverständlich kann die Kenn-
zeichnung auch, wie bereits zu Fig. 2 ausgeführt, eine
andere Form besitzen. Die Kennzeichnung kann auch in
diesem Fall durch eine nur richtungszeigende Kenn-
zeichnung, beispielsweise einen Pfeil gegeben sein,
wenn um die Aussparung AK herum wiederum mehrere
unterschiedliche Markierungen entsprechend MA1 bis
MA4 nach Fig. 2 vorgesehen sind.
[0030] Fig. 5 zeigt einen Regnerkopf, welcher ähnlich
der Ausführung nach Fig. 1 einen relativ zum Regnerkopf
drehbaren Düsenträger DT mit mehreren Düsen auf-
weist. In dem Ausführungsbeispiel der Fig. 5 ist in der
Deckelplatte DP ein transparentes Fenster FE vorgese-
hen und mehrere Kennzeichnungen KI sind den einzel-
nen Düsen der Mehrfach-Düsenanordnung des Düsen-
trägers DT auf der Oberseite des Düsenträgers DT zu-
geordnet. Unter der Annahme, dass sich die aktive Düse
in einer in Fig. 5 nicht sichtbaren, in eine Strahlrichtung

SR weisenden Stellung befindet, sind die Kennzeichnun-
gen KI nicht den unter diesen befindlichen Einzeldüsen
zuzuordnen, sondern die sich im Bereich des Fensters
FE befindliche Kennzeichnung A ist der verdeckt liegen-
den, aktiven Düse zugeordnet, die Kennzeichnung B ist
einer weiteren, verdeckt liegenden Düse zugeordnte, die
Kennzeichnung C ist der sichtbaren Düse D3 zugeordnet
und die der gleichfalls sichtbaren Düse D4 zugeordnete
Kennzeichnung ist durch den nicht aufgeschnittenen Teil
der Deckelplatte DP verdeckt. In der Ausführung nach
Fig. 5 ist die Düsenanordnung einem Zapfen ZT in einer
Deckelaussparung ZU bei der Rotationsachse des Reg-
nerkopfes, welche mit der Drehachse der Düsenanord-
nung zusammenfalle, drehbar gelagert. Zur Drehung
wird ein Werkzeug, z. B. ein Schraubendreher oder auch
nur eine Münze in einen Werkzeugansatz in der nach
oben weisenden Stirnseite des Zapfens eingesetzt.
[0031] Fig. 6 zeigt eine Variante zu Fig. 5, bei welcher
mit gleicher Drehmechanik um einen bei der Drehachse
des Regnerkopfes und der Düsenanordnung Markierun-
gen MA auf der Deckeloberseite, z. B. nach Art der Fig.
2 angebracht sind und mit einer richtungszeigenden
Kennzeichnung AZ auf der Stirnfläche des Zapfen ZT
zusammenwirkt.
[0032] Fig. 7 zeigt ein weiteres Beispiel einer von der
Oberseite des Regnerkopfes erkennbaren Kennzeich-
nung einer von mehreren aktiven Düsen auf einem dreh-
baren Düsenträger. Hierbei ist lediglich ein Winkelaus-
schnitt aus der kreisförmigen Deckelplatte DP symbo-
lisch dargestellt und der Umriß des Düsenträgers DT dar-
gestellt. In der Deckelplatte DP ist ein radial längliches
Fenster FL ausgebildet und auf der Oberseite des Dü-
senträgers DT befinden sich in unterschiedlichen Ab-
ständen R1, R2 von der Drehachse des Düsenträgers
Markierungen K1, K2 usw., von welchen bei Positionie-
rung einer der mehreren Düsen des Düsenträgers in der
Betriebsstellung jeweils eine dieser Markierungen, im
Beispielsfall die Markierung K1, in dem Fenster sichtbar
ist. Die radialen Positionen der Markierungen entlang des
Fensters sind verschieden, so dass je nach Position in-
nerhalb des Fensters über um das Fenster angebrachte
Markierungen MA1 bis MA4 wiederum die Kennzeich-
nungen K1, K2 usw. eine eindeutige Information über die
jeweils aktive Düse geben.
[0033] Eine entsprechende Informationsgabe durch
ein lineares Fenster und entlang des linearer Erstreckung
unterschiedlicher Markierungen auf der Deckeloberseite
kann auch in Verbindung mit einer gesteckten Einzel-
düse der in Fig. 3 skizzierten Art gegeben sein, indem
eine positionsszeigende Kennzeichnung auf der Ober-
seite des Fortsatzes HF je nach Düsentyp an verschie-
dener Position vorgenommen ist.
[0034] Die vorstehend und die in den Ansprüchen an-
gegebenen sowie die den Abbildungen entnehmbaren
Merkmale sind sowohl einzeln als auch in verschiedener
Kombination vorteilhaft realisierbar. Die Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern im Rahmen fachmännischen Könnens
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in mancherlei Weise abwandelbar.

Patentansprüche

1. Regner, insbesondere Versenkregner mit einem um
eine vertikale Schwenkachse schwenkbaren Reg-
nerkopf, welcher unterhalb eines den Regnerkopf
nach oben abdeckenden Deckels einen Düsenkör-
per zur Abgabe eines gerichteten Wasserstrahls ent-
hält, wobei der den Wasserstrahl abgebende Düsen-
körper innerhalb eines Sets von mehreren verschie-
denen Düsenkörpern austauschbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der mehreren verschie-
denen Düsen eine optische Kennzeichnung fest zu-
geordnet ist, welche bei Blickrichtung auf den Deckel
erkennbar ist.

2. Regner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass im Deckel ein Fenster ausgebildet ist,
durch welches die Kennzeichnung erkennbar ist.

3. Regner nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fenster eine transparente Scheibe
enthält.

4. Regner nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fenster eine durch die Deckel-
fläche durchgehende Aussparung bildet.

5. Regner nach einem der Ansprüche 2 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Fenster eine Arretier-
struktur an der Innenseite des Deckels räumlich zu-
geordnet ist, welche mit einer Gegenstruktur des Dü-
senkörpers bei aufgesetztem Deckel zusammen-
wirkt und den Düsenkörper lagefixiert.

6. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Düsenkörper auf
einen gemeinsamen Mehrfachdüsen-Träger ange-
ordnet sind, welcher um eine Drehachse relativ zum
Regnerkopf drehbar ist, wobei durch Drehen des
Trägers einer der mehreren Düsenkörper als der den
Wasserstrahl abgebende Düsenkörper auswählbar
ist.

7. Regner nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kennzeichnung beim Drehen des Trä-
gers relativ zu dem Deckel verschiebbar ist.

8. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kennzeichnung auf dem
Düsenkörper angeordnet ist.

9. Regner nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Hilfselement vorgesehen ist,
welches relativ zum Deckel verlagerbar und mit dem
Träger in der Weise gekoppelt ist, dass verschiede-

ne Drehpositionen des Trägers jeweils in eindeutiger
Weise verschiedenen Positionen des Hilfselements
zugeordnet sind, und dass wenigstens eine Kenn-
zeichnung auf dem Hilfselement angeordnet ist.

10. Regner nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das Hilfselement um eine zur Drehachse
des Trägers parallele Drehachse drehbar und über
eine Verzahnung mit dem Träger drehgekoppelt ist.

11. Regner nach einem der Ansprüche 6 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Träger und/oder
gegebenenfalls das drehbare Hilfselement mit ei-
nem Drehlagerzapfen in einer Aufnahme des Dek-
kels einliegen, und dass wenigstens eine Kenn-
zeichnung an der Stirnfläche des Drehlagerzapfens
gegeben ist.

12. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die optische Kenn-
zeichnung mit einer optischen Markierungsanord-
nung auf der Deckeloberseite zusammenwirkt.
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